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5EBER: SED-BETRIEBSPARTEIORöANISATION^^ 

230 Juli 1954 

Tachou En-lalj, der Ministerpräsident und Minister für Aus« 
wärtige Angelegenheiten der Volksrepublik China ist heute auf 
Einladung des Ministerpräsidenten Otto Grotewohl zu einem Be® 
such in der Deutschen Demokratischen Republik in der Hauptstadt 
Deutschlands, Berlin, eingetroffenc 

Der hervorragende Staatsmann, einer der besten Organisatoren 
und Führer der Kommunistischen Partei Chinas, einer der engsten 
Mitarbeiter Mao Tse-tungs, wird sich von unserem friedlichen 
Aufbau überzeugen» 

Die freundschaftlichen Beziehungen mit der Volksrepublik China 
werden in diesen Tagen gefestigt werden» 

Das Waffenstillstandsabkommen für Indochina trat Inder Nacht 
vom Donnerstag zum Freitag in Kraft* 
überall in der Welt ruhen jetzt die Waffen» 
Der geeinte Wille aller friedliebenden Menschen und ihr uner® 
müdlicher Kampf hat diesen großen Sieg errungen» 
Die Genfer Konferenz hat uns bewiesen, daß Verhandlungen lauer 
zum Siele führen können, wenn der Willen dazu vorhanden ist» 
Die ganze Menschheit weiß jetzt, daß alle strittigen inter¬ 
nationalen Probleme im Interesse des Friedens und jier Sicher- 
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heit der Völker auf dem Verhandlungswege gelöst werden können. 
* 

Darum wird unsere Forderung nach wie vor sein: 

eweb num JßmücAAwd&mfaavz . 

Von großer Bedeutung für das Gelingen der Genfer Ostaoien- 
konferenz war die Tatsache, daß das große chinesische 600-Millionen» 

Volk dort durch den Ministerpräsidenten Tschou En~lai ver¬ 
treten war0 Er vertrat nicht nur die Interessen'seines Volkes, 

sondern sprach auch für Indien, Birmai Indonesien und die 
anderen asiatischen Völker, die hach einer vom Imperialismus 

unabhängigen Politik streben und mit China gemeinsam fast die 

Hälfte der ^eltbevölkerung xnmfasseno In Geaf wurde die Freund¬ 

schaft dieser asiatischen Staaten, deren gemeinsames Ziel die ' 

Erhaltung des Friedens ist, bekräftigt» 

Mach 'UMjeas (]^4A>ncL^c(ux^€ nut China 
4A.t Jtitt fäuu^iein 'fivi jl&n ‘ftlijzdjut / 
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Am Donnerstag, den 29«. Juli 1954 findet um 18»00 Uhr 
Im Parteikabinett der SED Bezirksleitung Berlin in der 

Französischen Straße eine öffentliche Lektion statt» 
Das Thema ist sehr interessant und lehrreich» Es lautet: 

■ 4> - -W. . « t 

wDie Entlarvung der reaktionären» faschiatlachen 

Auffassung^ *vom Verschwinden der Materie* und 

der ^Freiheit des “Willens* des Elektrons." 

(Die neuen Entdeckungen der Naturwissenschaften be¬ 
stätigen die Richtigkeit des philosophischen‘Materialismus») 

Die Lektion hält Prof» Robert Havemann, Humboldt-Universität« 

Für unsere Wissenschaftler und für die Angehörigen der 

technischen Intelligenz, besonders auch für unsere Jung- 

Ingenieure, wird der Vortrag von besonderem Interesse sein. 
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Auch Du,Kollege, hist herzlich eingeladenJ ^ 
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